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 In der Schweiz leiden etwa drei Millionen Menschen an einer Allergie oder 
Intoleranz. Damit die Betro� enen im Notfall gewappnet sind, ist es sehr 
zu empfehlen, dass sie immer einen Allergiepass mit sich tragen. Mit eAl-
lergiepass ist es für die Betro� enen möglich, sowohl einen haptischen als 
auch einen elektronischen Allergiepass mitzuführen, welcher durch einen 
Leistungserbringer erstellt und validiert worden ist. 

Der Stakeholder dieser Arbeit, aha! Allergiezentrum 
Schweiz, hatte bereits einen elektronischen Allergie-
pass in Form einer Android und iOS App «Allergie-
Pass» entwickelt. Bei dieser erfassten die Patienten 
ihre Allergien und Intoleranzen selbst, und die Ärzte 
mussten sie auf den Smartphones der Betro� enen 
validieren. Wenn Betro� ene ihre Allergien und Into-
leranzen nicht validieren lassen und diese bei einem 
Notfall einbezogen werden, kann sich das auf Behand-
lungen nachteilig auswirken. Zudem emp� nden es 
die Ärzte nicht als angebracht, diese Validierung auf 
einem privaten Smartphone durchzuführen.

Ergebnisse
In dieser Bachelor Thesis wurde die neue Lösung 
eAllergiepass entwickelt. In der Web Applikation 
erfassen und bearbeiten die Ärzte die Allergien und 
Intoleranzen ihrer Patienten. Haben sie alle notwen-
digen Daten erfasst, drucken sie dem Betro� enen 
den eAllergiepass aus. Auf diesem be� ndet sich ein 
QR-Code, mit dem der Betro� ene sein Pro� l nun 
auch zur Progressiven Web Applikation hinzufügen 
kann. Diese bietet eine O�  inefähigkeit; somit ist 
das Pro� l auch o�  ine verfügbar. Nebst seinem Pro� l 
kann er auch noch andere Pro� le hinzufügen. Dies ist 
vor allem für Familien mit mehreren Betro� enen ein 
grosser Vorteil. Die Applikation dient jedoch nicht nur 
dazu, jederzeit die Allergie- und Intoleranzdaten auf-
rufen zu können. Der Betro� ene kann Notfallkontakte 
abspeichern. Diesen können, wie zum Beispiel auch 
der Ambulanz, direkt angerufen werden. Um in einer 
Notfallsituation richtig zu handeln, kann eine Not-
fallanleitung eingesehen werden. Zudem verfügt die 
Applikation über Ratgeber zu Themen rund um Aller-
gien und Intoleranzen. Der haptische eAllergiepass 
bleibt bestehen, damit die Allergien und Intoleranzen 
von Betro� enen, welche die Applikation nicht nutzen, 
dennoch im eAllergiepass erfasst und bearbeitet 
werden können. Zudem kann es vorkommen, dass 
das Smartphone kein Akku hat, kaputt geht oder der 
Betro� ene nicht mehr darauf zugreifen kann, weil er 
beispielsweise bewusstlos ist.

Nach den Usability-Tests im LC2 wurde die User-Ex-
perience optimiert. Diverse Massnahmen wurden 
umgesetzt, um die Web Applikation auf die Verwen-
dung im Praxisalltag tauglich zu machen, zum Beispiel 
um Tippaufwand zu vermindern.
Durch die Integration von FHIR und die Codierung 
mit SNOMED CT ist eAllergiepass für einen zukün� i-
gen Datenaustausch mit medizinischen Umsystemen 
vorbereitet.

Fazit
Fünf von sechs Ärzten, die beim Usability-Test teilge-
nommen haben, können sich vorstellen, in Zukun�  die 
Allergien und Intoleranzen nur noch im eAllergiepass 
zu erfassen. Ihnen ge� el vor allem die Einfachheit der 
Datenerfassung, die Zeitersparnis, die Übersichtlich-
keit, und dass die haptischen Allergiepässe wieder-
holt ausgedruckt werden können. Auch die Betrof-
fenen können sich sehr gut vorstellen, kün� ig die 
Progressive Web Applikation eAllergiepass zu nutzen, 
denn so haben sie ihre Allergie- und Intoleranzdaten 
immer mit dabei. Weiter ge� el ihnen die einfache 
Bedienung und die Übersichtlichkeit sehr.

 Progressive Web Applikation der Betro� enen, haptischer 
Allergiepass und Web Applikation der Leistungserbringer 


